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DOKUMENTARFILM VON MICHAEL WULFES!
	SIEGEN BEAT
	The 
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Der Tag, als die Beatles (beinahe) nach Marburg kamen!
	Wenn nicht in Marburg, wo sonst hätte die Premiere des Films „Der Tag, als die Beatles (beinahe) nach Marburg kamen“ stattfinden sollen. Vielleicht in Siegen? Nein, in der Krönchenstadt waren die Beatles nie. Auch nicht beinahe!

Der Münchner Regisseur Michael Wulfes, ein geborener Marburger, hat fast drei Jahre an dem einstündigen Film gearbeitet, der 2006 auch im TV zu sehen war. Der Doku-Film erzählt eine bitter-süße Geschichte der 60er Jahre. 
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Foto: Exposé über den Dokumentarfilm von Michael Wulfes.
Im Mittelpunkt steht zum einen der Friseur Ferdinand Kilian Jr. (genannt Ferdie), der tragische Held dieser Kleinstadt-Posse, zum anderen die Stadt Marburg mit ihren „gläubigen“ Einwohnern und deren Sehnsucht nach der „großen Welt“. 

1966 versetzte Ferdie die Jugendlichen der Studentenstadt Marburg in Aufregung, als er das Gerücht verbreitete, die Beatles würden am 24. März 1967 im Stadtsaal auftreten. Er hatte die Informationen von einem vermeintlichen persönlichen Bekannten John Lennons erhalten. Ferdie sah jetzt die Chance, nicht nur die bekannteste Beatgruppe nach Marburg zu holen, nein, auch er (Ferdinand Kilian Jr.) würde zu einer Berühmtheit werden. 

Ferdie sagte also zu. 

	Und die Begeisterung steckte an. Je mehr Leute an das Märchen glaubten, umso wahrhaftiger schien es zu sein. In Marburg herrschte „Beatlemania“.
Ferdie verkaufte Konzertkarten, hängte Plakate auf und ein Teil seines Traums wurde wahr: 
Die Menschen bewundern ihn. 
Vielleicht war das Glücksgefühl dieser Wochen die bittere Enttäuschung am Ende wert, als er feststellte, dass er auf einen Betrüger hereingefallen ist. 

Der Spielverderber in diesem Märchen ist der führende Konzertveranstalter vor Ort, Claus S. 
Er ist irritiert, wenn nicht gar eifersüchtig auf Ferdie, die die Beatles holen will. Eines Tages trifft S. einen Journalisten. Man spricht über den Beatles-Fall, äußert beiderseits starke Zweifel und beschließt, der Sache auf den Grund zu gehen. Gemeinsam schicken sie ein Telex nach London, zur Konzert-agentur NEMS-Enterprises, deren Hauptgesell-schafter der Beatles-Manager Brian Epstein ist.
Die prompte Antwort auf das Schreiben der beiden ist kurz und trocken: „Wo liegt Marburg? Es ist kein Beatles-Konzert in Marburg geplant, es gibt und es gab nie ein Engagement der Beatles für den 24. März 1967.

Ferdie Kilian wurde mehrfach verprügelt. Man nimmt ihm nicht nur die Täuschung übel, sondern vor allem die Tatsache, dass man sich so maßlos und leiden-schaftlich gefreut hat und nun so tief gefallen ist. 

Michael Wulfes (Regie, Drehbuch und Produzent) 

rekonstruiert seine Geschichte mit liebevoll ironisch inszenierten Spielszenen, privaten Fotos, Archivaufnahmen und Zeitzeugen, die noch heute ins Schwärmen geraten, wenn sie sich an Ferdie und den Tag erinnern, als die Beatles beinahe nach Marburg kamen.

Quelle: u.a. aus www.hr-online.de 
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